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Die Lissabon- und die Göteborg-Strategien der Europäischen
Union symbolisieren das Spannungsverhältnis zwischen

Wettbewerbs- und Nachhaltigkeitszielen. Der damit verbunde-
ne Konflikt spiegelt sich unter anderem in der grosso modo un-
gebrochenen Dynamik des Verkehrssektors wider.

Allerdings sind die Diskurse zu den Wirkungen und dem po-
litischen Handlungsbedarf im Verkehrsbereich durchsetzt von
Mythen hinsichtlich der Bedeutung des Verkehrs wie auch sei-
ner Steuerbarkeit. So hält sich hartnäckig die Auffassung, dass
Verkehrsinfrastrukturen eine zentrale Rolle für lokales, regiona-
les und nationales Wirtschaftswachstum spielen. Umgekehrt
werden große Erwartungen an die (punktuelle) Abschaffung von
Subventionen gerichtet, eine wesentliche Steuerungswirkung zu
erzielen. Diese Ausgabe von ÖkologischesWirtschaften widmet
sich vor diesem Hintergrund der Frage, wo Auswege aus diesem
Dilemma liegen könnten.

Markus Hesse plädiert in seinem Beitrag für eine Verände-
rung des Blickwinkels sowohl der Mobilitätsforschung als auch
der Mobilitätspolitik. Er argumentiert, dass es eine Verengung
der einschlägigen Forschung auf technische Machbarkeit und
ökonomische Effizienz gibt. Diese sollte zugunsten einer For-
schung, die (sozial-ökologische) Horizonte öffnet, und im Sin-
ne einer glaubwürdigen Nachhaltigkeitspolitik überwunden
werden.

Frank Buchholz befasst sich mit der Frage der Verkehrswir-
kungen der regionalen Wirtschaftsförderung durch europäische
Strukturfonds und der nationalen Strukturpolitik. Daraus ent-
wickelt er Vorschläge zur Berücksichtigung der Verkehrsaus-
wirkungen bei der regionalen Wirtschaftsförderung.

Heike Flämig und Christof Hertel analysieren die Verkehrs-
auswirkungen der Clusterförderung. Im Ergebnis halten sie
fest, dass die verkehrlichen Gesamteffekte durch die regionale
Betrachtungsebene nur begrenzt identifizierbar sind. Hier sind
weitergehende (Analyse-)Instrumente erforderlich.
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Christian Lutz und Thomas Zimmermann analysieren die
Wirksamkeit fiskalischer Steuerungsinstrumente im Verkehr.
Die Ergebnisse sind eher ernüchternd: die gegenwärtig disku-
tierten Ansätze haben zwar positive Wirkungen, ihre Reichwei-
te ist allerdings begrenzt.

Der Beitrag von Christian Hey reflektiert die Wirkungen des
Sondergutachtens zu Straßenverkehr und Umwelt des Sachver-
ständigenrates für Umweltfragen aus dem Jahre 2005 und sieht
im Einbezug des Verkehrssektors in die Klimadebatte einen we-
sentlichen Treiber für umweltentlastende Maßnahmen.

In der Summe wird durch die Beiträge deutlich, dass mit der
Klimadebatte die Umweltrelevanz des Verkehrssektors neu auf
den Prüfstand gestellt wird. 

Damit besteht die Chance, dass die bestehenden Mythen re-
lativiert und Handlungsblockaden überwunden werden und der
Suchprozess nach nachhaltigeren Mobilitätsstrategien intensi-
viert wird. Eine Bedingung dafür ist, dass Verkehr nicht mehr
als „exogene“ Größe behandelt wird, sondern potenzielle Ver-
kehrswirkungen in die Bewertungs- und Entscheidungsprozes-
se der unterschiedlichen Akteure einbezogen werden. Und da-
für gibt es zumindest erste Anzeichen.
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